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Kartonfiguren auf Traumwolken 
Mit Filzstiften zeichnen wir auf braunen Karton verschiedene Traumfiguren, die wir ausschneiden 
und mit Schnur an einer Wolke aus Stopfwatte befestigen. Es entsteht eine kunterbunte Traumwelt 
an der Wand. 
 
Traumzimmer 
Für eine kleine Figur, die wir aus Schubimehl modellieren, gestalten wir ein kleines Zimmer in einer 
Kartonschachtel. Wir zeichnen Möbel und Fenster und auch eine Traumwolke aus Watte darf nicht 
fehlen. 
 
Schlafende Tontiere 
Aus Modellierton formen wir diverse schlafende Tiere. Welche Körperhaltung hat der Drachen, wenn 
er schläft? Was träumen die Schnecken? Wir malen und zeichnen dazu. 
 
Collage 
Ausgehend von einer Fotografie des Gesichts der Kinder, fangen wir an mit Schere und Papier eine 
Figur zu gestalten. Auf einem braunen Papier machen wir eine Auslegung der Ausschnitte, bis wir mit 
der Figur zufrieden sind und kleben dann alles auf. 
 
Mandarindlitraum 
Mit Kohle zeichnen wir Mandarindli mit und ohne Schale. Lustige Figuren entstehen aus den 
gefundenen Formen. Natürlich dürfen die Mandarinen aufgegessen werden. 
 
Papiermaché 
Aus eingeweichten Eierkartons und Fischkleister kneten wir eine Modelliermasse. 
Daraus entstehen auf einer Kartonschale sitzende Tiere. Wir zeichnen ein passendes Würfelspiel 
dazu. Unsere Tiere sind die Spielfiguren, die über das Blatt geschoben werden. Wer gewinnt? 
 
Strumpfköpfe 
Aus mit Watte ausgestopften Strümpfen, gestalten wir Puppenköpfe auf Holzstäben. Ein kleines 
Puppentheater entsteht. Wer kennt einen guten Witz und lässt die Puppe erzählen? 
 



 

 

 
Drucken 
Mit Farbe und Druckrollen walzen wir einen Plastikhandschuh ein und machen davon Abdrucke auf 
Papier. Mit Ausschneiden und Aufkleben gestalten wir auf einem grossen Papierbogen unsere 
Traumfiguren. Zeichnerisch ergänzen wir die Figuren und lassen eine Szenerie entstehen. 
 
 
 


